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a) Ankreuzaufgaben 

 Was bedeutet Hygiene?
	 a) Putz munter
	 b) Bleib sauber
	 c) Gesund
	 d) Krank

 Wie muss Fleisch gelagert werden?
	 a) im Backofen
	 b) im Keller
	 c) im Garten
	 d) im Kühlschrank oder Gefrierschrank

 Für welche Berufe ist Personalhygiene wichtig?
	 a)nur in pflegerischen Berufen
	 b)nur in der Lebensmittelbranche
	 c)in allen Berufen
	 d)nur im Restaurant

 Was gehört zu einem gepflegten Aussehen?
	 a) Markenklamotten
	 b) eine wertvolle Uhr
	 c) eine Sonnenbrille
	 d) saubere Fingernägel

Was darf man in pflegerischen Berufen nicht tragen?
	 a) Schuhe
	 b) Schmuck
	 c) Hosen
	 d) Mützen

Was muss man im Supermarkt tragen, 
wenn man Lebensmittel anfassen möchte?
	 a)Handschuhe und Kopfbedeckung
	 b)Hosenträger und Schlips
	 c)Minirock und Stiefel
	 d)Sandalen und Halstuch

 Welche Hygienevorschrift ist in allen Berufen gültig?
	 a)Jeden Tag schminken
	 b)Nach jedem Husten kalt abduschen
	 c)Nach jedem Zähneputzen einen Kaffee trinken
	 d)Nach jedem Toilettengang die Hände mit Seife waschen
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a) Sammle bitte Berufe, 
• für die ein Ersthelfer sehr wichtig ist.
• für die ein Ersthelfer nicht so wichtig ist.

Trage die Berufe bitte in die Tabelle ein!

Hier wird ein Ersthelfer gebraucht: Hier wird ein Ersthelfer nicht so 
häufig gebraucht:
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b) In diesem Suchsel haben sich waagerecht und senk-
recht folgende Begriffe verborgen. Versuche diese Wörter 
zu finden:

 Notruf – Feuerwehr – Verbandbuch 
Brandverletzungen – Knochenbrüche 
Vergiftungen – Atemspende – Druckverband 

c) Gruppenarbeit

Gruppe 1:
Entwerft ein Plakat zum Thema Erste Hilfe.
Beantwortet mit dem Plakat bitte die Fragen:
• Was ist erste Hilfe?
• Was ist die Atemspende?
• Wie geht eine Herz-Lungen-Wiederbelebung?
Sucht bitte auch noch weitere Infos im Internet!

Gruppe 2:
Entwerft ein Plakat zum Thema Unfälle auf der Arbeit.
Beantwortet mit dem Plakat bitte die Fragen:
• Wie verhält man sich bei einem Arbeitsunfall?
• Was sind die wichtigsten Notrufnummern?
• Wie sind die wichtigsten Fragen bei einem Notruf?
Sucht bitte auch noch weitere Infos im Internet!

Gruppe 3:
Entwerft ein Plakat zum Thema Ersthelfer.
Beantwortet mit Eurem Plakat bitte die Fragen:
• Was sind die Aufgaben eines Ersthelfers?
• Was gehört in einen Erste-Hilfe-Schrank?
• Was ist ein Verbandbuch?
Sucht bitte auch noch weitere Infos im Internet!

B  R  A  N  D  V  E  R  L  E  T  Z  U  N  G  E  N  B  U  D	   
Q Ö  D  V  Z   K  G  E A  Q A  F  N  H  G M  B  K  R   R	   
J  T   O N  O  T   R  U F  H  L  P M  B   C Y  A  D  R   U	   
T  A E   D  V   Z  W S  G S  E  W D  G   O V  H  Q  W C	   
J  L  A  T   E  M  S  P  E  N D  E  K   E  D  E  N   H U  K	   
Q G C  G   S   A T  J  M  H J  Ö  J    F  F  R  H  A  R   V	   
G F S   G  J    L  K  N  I   N Z W Q   E  D  G  O  M K  E	   
V E  R  B  A   N  D  B U  C H  U O  U  L   I   F   Z  H  R	   
A U J   K  O  P   N  J  L  B  Q  A R   E  V  F   U  O  P  B	   
N Q A D  C   T   Z  H  U  R T G  F   R   S  T  P   I   A  A	   
S  T   G  J   I   P   E  G  S  V  Q A  S  W  F  U  Z   R  G  N	   
T  Q  W E   R   G R  M  I  Z  Ü Ö  K  E   F  N  K  G  S  D	   
U M  Q  T  A  K   T  I   M D R A  G  H  M  G  X  F  C   P	   
K N   O  C  H E   N  B  R  Ü C H  E  R   B   C  A Q  E   T	   
Ü  L   J   U  Ä J G X A S A S A P G T E R W Z	 



Quiz | Schülerheft
128128

A
B
C

Bitte beantworte die Fragen.
Es ist immer nur eine Antwort richtig.

Welche Sorten von Arbeitsschutz gibt es?
     a)	 Den gemeinen und den fairen Arbeitsschutz.
     b)  Den Arbeitsschutz für Arbeitgeber und den für 
          Arbeitnehmer.
     c)	 Den allgemeinen und den sozialen Arbeitsschutz.
     d)	 Den privaten und den beruflichen Arbeitsschutz.

Was regelt der Arbeitsschutz?
     a) Dass der Arbeitnehmer vor Gefahrstoffen und 
         durch soziale Gesetze geschützt ist.
     b) Dass der Arbeitnehmer einen Dienstwagen von 
         seinem Chef bekommt.
     c) Dass der Arbeitnehmer ein Firmenhandy bekommt.
     d) Dass der Chef auf der Arbeit und in seiner Freizeit           
         von seinen Arbeitern geschützt ist.

Wie nennt man die Arbeitskleidung von einem 
Elektroniker?
      a)	Rotmann.
      b)	Grünmann.
      c)	Blaumann.
      d)	Gelbmann.

Quiz 1
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Welche Fragen werden bei einer 
Vorsorgeuntersuchung oft gestellt?
      a) Hast Du gesundheitliche Probleme und gibt      
          es besondere Krankheiten in Deiner Familie?
      b) Welche Musik hörst Du gerne und hast Du                   
          gerade einen Freund/eine Freundin?
      c) Gehst Du oft zum Arzt und wie lange musst 
         Du meistens im Wartezimmer sitzen?
      d) Wie oft hattest Du im Leben schon einen     
         Schnupfen und wie oft fehlst Du auf der 
         Arbeit?

Welche Untersuchung ist für den Arbeitnehmer 
freiwillig?
      a)	Pflichtuntersuchung.
      b)	alle Untersuchungen sind Pflicht.
      c)	Angebotsuntersuchung.
      d)	Sonderangebots-Untersuchung.

Welche Tests führt der Augenarzt durch, um 
Berufskrankheiten zu vermeiden?
      a) Er untersucht Deine Ohren.
      b) Er testet Deine Sehschärfe.
      c) Er schaut, wie lange Du vor dem Bildschirm          
          sitzen kannst, bis Deine Augen schmerzen.
      d) Er misst die Länge Deiner Wimpern.

Was wird bei der Ohrenuntersuchung gemacht?
      a)	ein Schwangerschaftstest.
      b)	ein Mathetest.
      c)	ein Sehtest.
      d)	ein Hörtest.

Wie darfst Du Dich bei Feuer auf keinen Fall verhalten?
       a) Bleib ruhig.
       b) Warne Deine Kollegen.
       c) Schließe Türen und Fenster.
       d) Benutze im Brandfall immer den Aufzug.

Was macht die Berufsgenossenschaft nicht?
       a) Sie prüft, ob Dein Chef sich an die Vorschriften hält.
       b) Sie beraten Unternehmen in Fragen der 
           Unfallverhütung.
       c) Sie bestimmt den Mitarbeiter des Monats in einer   
          Firma.
      d) Sie übernimmt bei einem Arbeitsunfall die 
          Arztkosten.

Was umfasst vorsorgender Gesundheitsschutz nicht? 
      a) Technische Maßnahmen.
      b) Koch-Tipps.
      c) Medizinische Maßnahmen.
      d) Deinen persönlichen Umgang mit Deiner 
          Gesundheit.
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Was sind Gefahrstoffe nicht?
Chemikalien oder andere Stoffe, die
       a) krebserregend sind.
       b) ätzend sind.
       c) giftig sind.
       d) gut riechen.

Was gehört nicht zu einer Schutzausrüstung, die 
Dich vor Gefahrstoffen schützt?
       a) Atemmaske.
       b) Sonnenbrille.
       c) Hitze abweisende Kleidung.
       d) Schwer brennbare Kleidung.

Wo kann man die Vorschriften zum Umgang mit 
Gefahrstoffen nachlesen?
       a) im Telefonbuch.
       b) im Kaffeesatz.
       c)	 in der Gefahrstoffverordnung.
       d) im Fernsehprogramm.

Wie sind Gefahrstoffe zu lagern?
       a) Gefahrstoffe kann man überall lagern.
       b) Gefahrstoffe müssen gut verschlossen 
           und gekennzeichnet werden.
       c) Gefahrstoffe sollte man immer gut 
           verstecken, damit sie keiner findet.
      d)	Das muss ich nicht wissen, darum muss sich            
          mein Chef kümmern.

Warum musst Du Grenzwerte beachten?
       a) Damit mein Chef glücklich ist 
           und mich in Ruhe lässt.
       b) Damit die Arbeit mit gefährlichen Stoffen für mich        
           nicht schädlich ist.
       c)	 Damit ich früher Feierabend machen kann.
       d) Grenzwerte muss ich nicht beachten.
           Mir passiert schon nichts.

Was soll die Gefahrstoffverordnung schützen?
       a) Den Spaß und die Entspannung bei der Arbeit.
       b) Gefährdete Tierarten.
       c) Den Urlaub.
       d) Den Arbeitnehmer, die Umwelt und den Verbraucher.

Was bewirkt Lärm?
       a) Deine Arbeitsleistung wird schlechter und Du kannst   
           Dich nicht konzentrieren.
       b) Du willst immer Musik hören und tanzt die ganze       
           Zeit auf der Arbeit.
       c) Du kannst nicht mehr hören, was Dein Chef Dir sagt.
       d) Du kannst ohne Pause durcharbeiten.

Was passiert, wenn man unter zu viel Stress steht? 
       a) Unter zu viel Stress ist man sehr belastet und man   
           denkt, man hat viel zu viel Arbeit.
       b) Unter zu viel Stress fühlt man sich gut und man          
           kann 12 Stunden lang durcharbeiten.
       c) Unter zu viel Stress kann man nachts gut schlafen.
       d) Unter zu viel Stress hat man immer Hunger.
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Welche Gruppen schützt der soziale Arbeitsschutz 
nicht?
       a) Schwangere und junge Mütter.
       b) Jugendliche und Azubis.
       c) Rentner.
       d) Arbeitnehmer.

Was dürfen arbeitende Frauen in ihrer Schwanger-
schaft nicht machen?
	   a) Überstunden und Nachtarbeit.
       b) Kaffee kochen und Brötchen schmieren.
       c) Pausen.
       d) Von zu Hause aus arbeiten.

Von wann bis wann dauert der Mutterschutz?
	   a) Vom ersten Schwangerschaftstest bis zur   
            Geburt.
       b) Von sechs Wochen vor, bis acht Wochen            
           nach der Geburt.
       c) Von zwei Monaten vor , bis sechs Monaten 
          nach der Geburt.
	  d) Von drei Wochen vor, bis ein Jahr nach der   
          Geburt.

Welches Geld bekommt die Frau im 
Mutterschaftsurlaub?
       a) Schwangerschaftsrente.
       b) BAföG.
       c) Mutterschaftsgeld.
       d) Urlaubsgeld.

Wie lange gilt der Kündigungsschutz einer Frau nach der 
Geburt von ihrem Kind?
        a) Vier Monate.
        b) Neun Monate.
        c) Ein Jahr.
        d) Sechs Wochen.

Was muss nicht in Deinem Ausbildungsvertrag stehen?
        a) Dauer Deiner Ausbildung.
        b) Ort Deiner Ausbildung.
        c) Deine Hobbys.
        d) Die Höhe von Deinem Ausbildungsgehalt.

Wer muss in der Ausbildung Dein Berichtsheft 
kontrollieren und unterschreiben?
        a) Deine Eltern.
        b) Deine Kollegen.
        c) Dein Ausbilder.
        d) Dein Berufsschullehrer.

Was musst Du tun, wenn Du krank bist 
und nicht in den Ausbildungsbetrieb gehen kannst?
        a) Ich muss mich im Betrieb abmelden und zum Arzt  
            gehen.
        b) Ich muss mich erst richtig ausschlafen.
        c) Ich muss krank in den Betrieb gehen,
            egal wie schlecht es mir geht.
       d) Ich muss meinen Freunden Bescheid geben.
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Wo wird Dein Jahresurlaub geregelt?
         a) Im Werkvertrag.
         b) Im Kaufvertrag.
         c) Im Mietvertrag.
         d) Im Ausbildungsvertrag.

Wer ist für Deine Ausbildung zuständig?
        a) Mein Ausbilder.
        b) Meine Eltern.
        c) Mein Berufsschullehrer.
        d) Alle Kollegen, Praktikanten und Auszubil-
           denden des Ausbildungsbetriebes.

Wann kann Dir Dein Chef in der Ausbildung 
kündigen?
        a) Jederzeit.
        b) Einmal im Jahr.
        c) Nur in der Probezeit oder wenn ich 
           einen sehr großen Fehler gemacht habe.
        d) Wenn ich mal zehn Minuten zu spät   
            komme.

An wie vielen Tagen in einer Woche 
darf ein Chef einen Jugendlichen beschäftigen?
        a) 7 Tage in der Woche.
        b) 1 Tag in der Woche.
        c) 6 Tage in der Woche.
        d) 5 Tage in der Woche.

Was ist eine Gewerkschaft?
        a) Eine Krankenkasse für Handwerker.
        b) Ein Verband, der sich für Arbeitnehmer und ihre          
            Rechte einsetzt.
        c) Ein Verein, der sich für die Rechte der Arbeitgeber  
           stark macht.
        d) Personen, die die Arbeitnehmer bei ihrer Arbeit   
           überwachen.

Was bedeutet Hygiene?
        a) Putz munter.
        b) Bleib sauber.
        c) Gesund.
        d) Krank.

Für welche Berufe ist Personalhygiene wichtig?
       a) nur in pflegerischen Berufen.
       b) nur in der Lebensmittelbranche.
       c)	in allen Berufen.
       d) nur im Restaurant.

Welche Hygienevorschrift ist in allen Berufen gültig?
       a) Jeden Tag schminken.
       b) Nach jedem Husten kalt abduschen.
       c) Nach jedem Zähneputzen einen Kaffee trinken.
       d) Nach jedem Toilettengang die Hände mit Seife 
           waschen.
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 Wo müssen Verletzungen auf der Arbeit eingetra-
gen werden?
        a) Im Familienbuch.
        b) Im Tagebuch.
        c) Im Telefonbuch.
        d) Im Verbandbuch.

Welchen Mitarbeiter informiert man zuerst bei ei-
nem Unfall?
        a) Sekretärin.
        b) Putzfrau.
        c) Ersthelfer.
        d) Praktikanten.

Wie sind die Nummern vom Polizei- und vom 
Feuerwehr-Notruf?
        a) 110 und 112.
        b) 230 und 240.
        c) 911 und 912.
        d) 444 und 445.

Du weißt nicht,
ob eine Person sich am Rücken verletzt hat.
Was musst Du tun?
        a) Beten.
        b) Ihn auf den Bauch drehen.
        c) Ihn in die Seitenlage bringen.
        d) Die Lage der Person nicht ändern.

Wie geht die Mund-zu-Mund-Beatmung?
         a) Du pustest leicht Luft in den Mund des Verletzten.
         b) Du pustest ganz fest Luft in den Mund des 
             Verletzten.
         c) Du saugst an den Lippen des Verletzten.
         d) Du sprichst mit dem Verletzten.

Wie geht die Herzdruckmassage?
         a) 60 Mal mit den Händen auf den Brustkorb des 
             Verletzten drücken.
         b) 30 Mal mit dem Fuß auf das Herz des Verletzten     
             drücken.
         c) 40 Mal auf den Rücken des Verletzten drücken.
         d) 30 Mal mit den Händen auf das Herz des 
             Verletzten drücken.

Lösungen: 1c, 2a, 3c, 4a, 5c 6b, 7d, 8d, 9c, 10b, 11d, 12b, 13c, 14b, 
15b, 16d, 17a, 18a, 19c, 20a, 21b, 22c, 23a, 24c, 25c, 26a, 27d, 
28a, 29c, 30d, 31b, 32c, 33c, 34d, 35d, 36c, 37a, 38d, 39a, 40d
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Lösungen

2.3 Warum Arbeitsschutz? 

	

A  V  L  G  U  B  S  G  J  K  P  Ö  Z  T  Q  A  C  B  U  U	   
R  Ö  D  V  Z   K  G E  A  Q A   F  N  H G  M B   K  R  G	   
B  T  O  K  V  Y  A  S  R  H  L  P  U  N  F  A  L   L  R   Z	 
E  A  E  D  V  Z  W  S  G  S E  W  D  G  O  I  H  Q  W  A	   
I   L   I  P  A  C  G  E  S  U N  D  H  E   I  T  N   H  U  K	   
T G  C  A  S  A  T  J  M  H  J  Ö   J  T  F  S   H   A  R  F	   
S  C  H U  T  Z   K L  E   I   D  U N  G  D G  O  M  K   L	   
S  G H  S  Z  F   O S  X   L  N U  O  P  L  M  F   Z  H  H	   
C U  J   E  O P   N J   L   B Q  A  R  G  V H  U  O  P   J 	   
H Q A  N  C T    Z H U   R  T  G  F  E  S  Ä   P   I   A  P	   
U T  G  J   I   P  E G   S  V  Q  A S  D  F  H  Z   R  G   H	   
T Q W  E   R G  R M  I   Z   Ü Ö K  H  F  Ä  K   G  S   M	   
Z M Q  T  A  K  T  I   M  D  R  A G  B M  Y  X   F   C   P	   
R E  F  R  E   G  G  E  F  A  H  R  E  N  B  C  A  Q   E   T	   
Ü L  J   U  Ä  J  G  X   A  S  A S  A  P  E   C  H  E   F   Z	 
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Kapitel 3.3 – Der Besuch beim Arzt

a) Ankreuzaufgaben
	 1. c)	 Angebotsuntersuchung
	 2. c)	 vorgeschriebene Pflichtuntersuchung
	 3. b)	 Erstuntersuchung   
	     a) 	 nachgehende Untersuchung  
	     c)	 Nachuntersuchung
	 4. d)	 ein Hörtest
	 5. c)	 ein Sehtest

b) Schüttelsätze
1. Lukas hat keine Probleme beim Hören.
2. Lukas nimmt sich vor, immer einen Gehörschutz zu tragen.
3. Dein Chef schickt Dich zur Augenuntersuchung.

Kapitel 3.5 – Unfallverhütungsvorschriften

a) Schüttelsätze
1. Klaus hat seine Gabelstaplerprüfung bestanden.
2. Natürlich hält Klaus sich an alle Vorschriften.
3. Trotzdem hat er ein paar Unfälle gebaut.

Kapitel 3.6 – Berufsgenossenschaften

a) Richtig-Falsch-Fragen
	 b) Unfallverhütungsvorschriften werden von den 
	 Berufsgenossenschaften entwickelt.
	 d) Jede Berufsgruppe hat eigene Unfallverhütungsvorschriften.
	 e) Die Unfallverhütungsvorschriften sollen Arbeitsunfälle vermeiden.
	 f) Alle Arbeitnehmer und Chefs sind verpflichtet,
	 Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten.
	 i) Wenn Du auf dem Weg zur Arbeit einen Unfall hast,
	 muss die Berufsgenossenschaft Deine Arztkosten übernehmen.

Kapitel 3.2 - Schutzausrüstung

e) Ankreuzaufgaben
	 1. d)	 Baumwolle
	 2. a)	 Geschlossene Schuhe mit Schutzkappe
	 3. c)	 Blaumann
	 4. b)	 Isolierhandschuhe
	 5. d)	 Eine Isoliermatte
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Kapitel 4.2 – Lärm auf der Arbeit

g) Richtig-Falsch-Fragen
	 a) Laute Musik macht das Hören genau so kaputt wie Lärm 
	 auf der Arbeit.
	 c) Lärm kann Deine Konzentration einschränken.
	 g) Lärm kann die Psyche belasten.
	 j) Menschen, die einen lauten Arbeitsplatz haben, müssen regelmäßig 	
	 zum Ohrenarzt.
	 k) Ist das Gehör einmal kaputt, kann man nie wieder richtig hören.

Kapitel 4.1 – Gefahrstoffe auf der Arbeit

f) Ankreuzaufgaben
	 1.  c)	 In der Gefahrstoffverordnung
	 2. b) 	 Gefahrstoffe müssen gut verschlossen 
		  und gekennzeichnet werden.
	 3. b)	 Damit die Arbeit mit gefährlichen 
		  Stoffen für mich nicht schädlich ist.
	 4. d)	 Den Arbeitnehmer, die Umwelt und den Verbraucher

g) Bilderrätsel

Haut ätzend

Entzündend 
wirkend

Allgemeine 
Gefahr

Gewässer 
gefährdend

Hoch giftig

Entzündbar

Explosive 
Stoffe

Gesundheit 
gefährdend

Gase unter 
Druck
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Kapitel 5.1 - Mutterschutz

a) Richtig-Falsch-Fragen
	 c) Eine schwangere Frau darf arbeiten,  
	 aber nichts Schweres tragen.
	 d) Eine schwangere Frau steht unter Mutterschutz.
	 g) Der Kündigungsschutz von Schwangeren gilt auch in der Probezeit.

b) Ankreuzaufgaben
	 1. 	 a) Überstunden und Nachtarbeit
	 2. 	 b) Von sechs Wochen vor, bis acht Wochen nach der Geburt
	 3. 	 c) Mutterschaftsgeld.
	 4. 	 a) Vier Monate.
	 5. 	 d) Bei der Krankenkasse

Kapitel 5.2 – Rechte eines Azubis

a) Ankreuzaufgaben 
	 1.	 a) Dein Ausbilder
	 2.. 	 a) Ich muss mich im Betrieb abmelden und zum Arzt gehen.
	 3.	 d) Nach sechs Stunden Arbeit 
	      	 muss ich 30 Minuten Pause machen.
	 4. 	 d) Im Ausbildungsvertrag
	 5.	 a) Mein Ausbilder
	 6.	 b) Jederzeit,  aber mit einer Frist von vier Wochen. 
	 7. 	 c) Nur in der Probezeit oder wenn ich 
	     	  einen sehr großen Fehler gemacht habe

Kapitel 4.3 Psychische Belastungen auf der Arbeit
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Kapitel 5.3 – Rechte eine Arbeitnehmers

a) Ankreuzaufgaben Kapitel
	 1. b)	 Außerordentliche Kündigung
	 2. b)	 4 Wochen
	 3. d)	 Es gibt gar keine Frist.
	 4. b)	 Wenn ich durch mein Verhalten gegen den Arbeitsvertrag 
		  verstoßen habe und ich mein Verhalten trotz einer Abmahnung 	
		  nicht ändere.

b) Richtig-Falsch-Fragen
	 c) Ein Arbeitnehmer muss bei einer Sechs-Tage-Woche 
	 24 Tage Urlaub bekommen.
	 h) Es gibt Sonderurlaub, 
	 wenn man heiratet.
	 j) Du bekommst als allein erziehender Elternteil 20 Tage Sonderurlaub im 	
	 Jahr, wenn dein Kind krank ist.

Kapitel 5.4 - Jugendarbeitsschutz

g) Ankreuzaufgaben 
	 1. c)	 8 Stunden
	 2. d)	 5 Tage in der Woche
	 3. b)	 Alle 6 Monate muss der Chef einem 
		  Jugendlichen die Geräte erklären.

h) Richtig-Falsch-Fragen
	 b) Jugendliche bekommen 30 Tage Urlaub, 
	 wenn sie noch nicht 16 Jahre alt sind.
	 d) 17-jährige bekommen 27 Tage Urlaub.
	 e) Wenn Du am nächsten Morgen Berufsschule hast, 
	 darfst Du höchstens bis 20 Uhr arbeiten.
	 g) Ein Chef muss auf mindestens zwei Untersuchungen  
	 während der Ausbildung bestehen.
	 j) Ein Arbeitgeber darf einem Azubi  
	 nur in der Probezeit grundlos kündigen.
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Kapitel 6.2 - Hygienevorschriften

a) Ankreuzaufgaben 
	 1. 	 c) Gesund
	 2. 	 d) im Kühlschrank oder Gefrierschrank
	 3. 	 c) in allen Berufen
	 4. 	 d) saubere Fingernägel
	 5. 	 b) Schmuck
	 6. 	 a) Handschuhe und Kopfbedeckung
	 7. 	 d) Nach jedem Toilettengang die Hände mit Seife waschen

Kapitel 5.5 - Betriebsrat und Gewerkschaften

A  V  L  G  U  B  S  G  J  K  P  Ö  Z  T  Q  A  C  B  U  U	   
Q  Ö G  E  W  E  R  K  S C  H  A  F  T   G M  B  K  R  G	   
J    T O  K  V  Y  A  S  R H  L   P  M A  C  Y  A  D  R   Z	   
A  R  B  E   I   T  N E   H M  E R   D  R  O  I   H  Q W   A	   
R  L  I   R   A  C  K  S  U G  K M  K   I   D U  N  H  U  K	   
B  G C  G  S   A  T  J  M H  J   Ö  J   F  F  S   H  A  R   F	   
E  F  S  G  J   L   K  N  I  N  Z  W Q  V  D  L   O H   N  L	   
I  G  H  J  Z   F   O  S  X  L  N  U O  E  L  M   F  Z   H  H	   
T  U  J   S  T   R  E   I  K  B Q  A  R  R V  H   U  O  P  J 	   
G Q  A  D C  T   Z  H U  R  T  G  F  T  S  Ä   P   I   A  P	   
E  T  G  J  I    P  E  G  S  V  Q A  S  R   F  H  Z  R   G  H	   
B Q W G  E  W  I   N  N Z  Ü  Ö  K A  F   Ä  K  G   S  M	   
E M Q  T  A  K  T   I  M  D  R A  G  G M  Y  X   F  C   P	   
R E  F  R  E   G  N  D E  H  T  Z  U  J   B  C  A   Q  E  T	   
Ü L  J  U  Ä  J   B  E  T   R  I   E  B  S  R   A  T  R  W  Z	 



Lösungen | Schülerheft
140

Kapitel 7.6 - Notruf

a) Ankreuzaufgaben 
	 1.	 a) 110
	 2.	 c) 112
	 3.	 d) Du hattest einen Unfall auf der Arbeit.
	 4.	 d) Die Lage der Person nicht ändern. 
	 5.	 a) Du pustest leicht Luft in den Mund des Verletzten.
	 6. 	 d) 30 Mal mit den Händen auf das Herz des Verletzten drücken.

 
B  R  A  N  D  V  E  R  L  E  T  Z  U  N  G  E  N  B  U  D	   
Q Ö  D  V  Z   K  G  E A  Q A  F  N  H  G M  B  K  R   R	   
J  T   O N  O  T   R  U F  H  L  P M  B   C Y  A  D  R   U	   
T  A E   D  V   Z  W S  G S  E  W D  G   O V  H  Q  W C	   
J  L  A  T   E  M  S  P  E  N D  E  K   E  D  E  N   H U  K	   
Q G C  G   S   A T  J  M  H J  Ö  J    F  F  R  H  A  R   V	   
G F S   G  J    L  K  N  I   N Z W Q   E  D  G  O  M K  E	   
V E  R  B  A   N  D  B U  C H  U O  U  L   I   F   Z  H  R	   
A U J   K  O  P   N  J  L  B  Q  A R   E  V  F   U  O  P  B	   
N Q A D  C   T   Z  H  U  R T G  F   R   S  T  P   I   A  A	   
S  T   G  J   I   P   E  G  S  V  Q A  S  W  F  U  Z   R  G  N	   
T  Q  W E   R   G R  M  I  Z  Ü Ö  K  E   F  N  K  G  S  D	   
U M  Q  T  A  K   T  I   M D R A  G  H  M  G  X  F  C   P	   
K N   O  C  H E   N  B  R  Ü C H  E  R   B   C  A Q  E   T	   
Ü  L   J   U  Ä J G X A S A S A P G T E R W Z	 
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Glossar
Abwehrkräfte

Akkordarbeit

Deine Abwehrkräfte helfen Dir,
gesund zu bleiben. 
Sind Deine Abwehrkräfte schwach,
ist das schlecht.
Dann wirst Du schnell krank.

Das ist eine Form der Arbeit. 
Man muss so viele Sachen wie möglich 
in kurzer Zeit herstellen. 
Damit man mehr Geld bekommt.

Wenn Du wissen willst,
wie bestimmte Wörter ausgesprochen werden,
gehe auf diese Seite66.
Hier kannst Du das Wort eingeben,
das Du Dir anhören willst.

A

66) http://translate.google.de/

Bild d
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Atomkraftwerk

In einem Atomkraftwerk wird elektrische Energie gemacht.
Damit werden Städte mit Strom versorgt.
Atomkraftwerke sind sehr gefährlich.
Darum ist Sicherheit dort sehr wichtig.
Viele Menschen wollen, 
dass die Atomkraftwerke abgeschaltet werden.

Blaumann

Ein Blaumann ist ein blauer Arbeitsanzug. Man nennt 
diesen auch Overall.

Betrieb

Der Betrieb ist eine Firma in der gearbeitet wird.

Bakterien

Bakterien sind winzige Lebewesen, die mit dem bloßen 
Auge nicht zu erkennen sind. Bakterien leben fast an jedem 
Ort der Erde. Manche Bakterien können Menschen krank 
machen.

BArbeitgeber

Arbeitgeber sind Menschen oder Organisationen, die ande-
ren Menschen Arbeit anbieten können. Wie Arbeitnehmer 
sind Arbeitgeber auch an Rechte und Pflichten gebunden.

Arbeitnehmer

Arbeitnehmer sind Menschen, die von anderen Menschen 
eingestellt wurden. Arbeitnehmer haben Rechte und Pflich-
ten die in Gesetzen geregelt sind. Eine Arbeitnehmer-Pflicht 
ist zum Beispiel, dass Arbeitnehmer gut zu arbeiten haben. 
Ein Arbeitnehmer-Recht ist zum Beispiel der Anspruch auf 
Bezahlung.

http://www.pixelio.de/index.php
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Branche

Das ist ein Bereich von Arbeit. 
Es gibt zum Beispiel die Branchen Hotel, 
Kosmetik und Bau.

Desinfizieren

Wenn etwas dreckig ist, 
dann desinfiziert man es. 
Das heißt: Man macht ein Mittel drauf. 
Dann sterben zum Beispiel Bakterien ab, 
die schädlich sind. 
So wird man nicht krank.

Date

Ein Date ist eine Verabredung oder ein Treffen mit einer 
anderen Person.

D

Einen Druckverband wendet 
man bei einer blutenden Wunde an.
Das ist sehr wichtig, 
damit der Verletzte nicht zu viel Blut verliert.
Sonst bekommt er einen Schock.
Blutet die Wunde sehr stark,
sollte man sofort einen Druckverband auftragen.
Sogar noch vor dem Notruf!
Erst muss ein Verband angelegt werden, 
um die Wunde abzudecken.
Danach muss ein festes Polster angebracht werden,
damit der Verband fest auf die Wunde gedrückt wird.
So wird die Blutung gestillt.

Druckverband

Das sind Deine Gene. 
Bekommst Du ein Kind,
gibst Du Dein Erbgut an Dein Kind weiter. 

EErbgut
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Geselle

Ein Geselle ist ein Handwerker,
der seine Ausbildung beendet hat.
Dafür muss er eine Gesellenprüfung bestehen.

Mindestlohn

Es gibt Branchen, 
für die gibt es einen Mindestlohn.
Das heißt, im Gesetz steht, 
wie viel Geld man mindestens für seine Arbeit bekommen 
muss.
Das kann in jedem Bundesland anders sein.
Wenn es einen Mindestlohn gibt,
darf der Arbeitgeber aber auf keinen Fall 
weniger bezahlen.

M

Gefahrenstoffe

Gefahrenstoffe sind Stoffe, die aus unterschiedlichen 
Gründen sehr gefährlich für Mensch und Natur sein können. 
Deshalb sind Menschen verpflichtet, diese Stoffe sehr vor-
sichtig zu transportieren und zu lagern. Ein Gefahrenstoff 
ist zum Beispiel Benzin weil es so schnell brennt und das 
Grundwasser verseuchen kann.

G

Physiotherapeut

Ein Physiotherapeut ist eine Mischung von einem Masseur 
und einem Arzt. Physiotherapeuten können zum 
Beipsiel Körperübungen mit Menschen durchführen, die 
unter Schmerzen leiden. Sie machen die Übungen, um den 
Schmerz zu lindern.

P
Eine Kammer vertritt die Interessen einer Branche. 
Es gibt zum Beispiel die Industrie- und Handelskammer. 
Sie vertritt zum Beispiel die Interessen von Elektrounterneh-
men, Geschäften… 
Die Kammer ist eine staatliche Einrichtung. 
Sie vertritt den Arbeitnehmer, aber auch den Arbeitgeber.
Im Vergleich zur Kammer vertreten die Gewerkschaften nur 
die Arbeitnehmer.

Gibt es Probleme im Betrieb,
die ohne Hilfe nicht lösbar sind?
Dann können Chef und Arbeitnehmer bei der Kammer nach 
Hilfe fragen.

KKammer
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Synthetische Stoffe

Das sind Stoffe, die nicht aus natürlichem Material 
bestehen. Sie werden künstlich erzeugt.

Rumpf

Der Rumpf ist der zentrale Teil des Körpers,
also der Körper ohne Arme, Beine und Kopf.
Man bezeichnet ihn auch als „Torso“.

R

Tarifvertrag

Für die verschiedenen Berufe  gibt es verschiedene 
Tarifverträge. Der Tarifvertrag bestimmt,  wie viel man 
verdient  und wie viel Urlaub im Jahr man hat.

T

Das Sozialgesetzbuch wird mit SGB abgekürzt. Das SGB ist 
in 12 einzelne Bücher unterteilt. In jedem dieser Gesetzes-
Bücher wird ein rechtlicher Teil des gemeinschaftlichen 
Zusammenlebens geregelt. Im 6. SGB findet man zum 
Beispiel alle Regelungen die es in Deutschland in Bezug auf 
Rente und Altersvorsorge gibt.

SSozialgesetzbuch

Das bedeutet, etwas zu gestalten. Jemand stylt sich also,
wenn er sich die Haare richtet oder Schminke benutzt.

Stylen
Protokoll

Bei einer Besprechung schreibt 
immer einer mit, was gesagt wird.
Die Notizen heißen Protokoll.
Das bekommt man nach der 
Besprechung. Dann kann später 
jeder lesen, was besprochen wurde.

P
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Unfallversicherung

Jeder Arbeitnehmer in Deutschland hat eine 
Unfallversicherung. Denn das ist Pflicht. Ein Beitrag vom 
Lohn wird dem Arbeitnehmer jeden Monat abgezogen. 
Dafür bekommt der Arbeitnehmer seinen Lohn weiter wenn 
er einen Unfall bei der Arbeit hatte und nicht mehr arbeiten 
kann. Außerdem wird seine Behandlung von der 
Unfallversicherung bezahlt.

U
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Nr. Link Autor Lizenzart

1 http://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Detmolder_Baustelle.JPG 

Andy 1982 Lizenz 3

2 http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Rewe-
supermarkt2.jpg 

Marcela Lizenz 3

3 http://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Intensivstation_fcm.jpg

Frank C. Müller Lizenz 3

4 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Frisoerin_fcm.jpg&filetimesta
mp=20051016211943

Frank C. Müller Lizenz 3

5 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Schutzhelm.jpg&filetimestamp
=20070206062649

OldCrow Lizenz 1

6 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Gehoerschutz.jpg&filetimesta
mp=20070331225131

Geschw  Lizenz 3

7 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Atemluftfilter_Einwegmaske.jp
g&filetimestamp=20070905115511

Rudolf 
Goldhammer

Lizenz 2

8 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Glove.png&filetimestamp=20
060130181006 

Mark Richards Lizenz 1

9 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:FirePhotography.jpg&filetimest
amp=20080227014305

Sylvain 
Pedneault

Lizenz 3

11 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-explos.svg&file
timestamp=20100708165441

Torsten Henning Lizenz 2

12 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-flamme.svg&fi
letimestamp=20100708165444

Torsten Henning Lizenz 2

13 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-rondflam.svg&
filetimestamp=20100708165457

Torsten Henning Lizenz 2

14 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-bottle.svg&file
timestamp=20100708165429

Torsten Henning Lizenz 2

15 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-acid.svg&fileti
mestamp=20100708165354

Torsten Henning Lizenz 2

16 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-skull.svg&fileti
mestamp=20100708165503

Torsten Henning Lizenz 2

17 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-silhouete.svg&
filetimestamp=20110205134735

Torsten Henning Lizenz 2

18 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-exclam.svg&fil
etimestamp=20101212153739

Torsten Henning Lizenz 2

19 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:GHS-pictogram-pollu.svg&filet
imestamp=20100708165449

Torsten Henning Lizenz 2

20 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Ohr2.jpg&filetimestamp=200
41213112440

Niemayer Lizenz 3

21 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Disposable_foam_earplugs.jpg
&filetimestamp=20060220191139

Tjwood Lizenz 2

22 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:PregnantWoman.jpg&filetimes
tamp=20060619072028

Ken Hammond Lizenz 2

23 http://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Ausbildung_Fernmeldetechnik.jpg 

 Andreas Prang Lizenz 2

24 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Snellen_chart.svg&filetimesta
mp=20080623035856

Jeff Dahl  Lizenz 3

25 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Janitor%27s_bucket_with_
mop.jpg&filetimestamp=20070707094104

Husond Lizenz 3

26 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Brunch3.jpg&filetimestamp=2
0040321135833

The weaver Lizenz 2

27 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Waitress_taking_an_order.jpg
&filetimestamp=20070129080856

alan.light Lizenz 3

28 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:USArmyTrauma.jpg&filetimest
amp=20061203013626

U.S. Army Medi-
cal Command 
photo

Lizenz 2

29 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Syringe_Glove_01.jpg&filetime
stamp=20070919185813

Armin 
Kübelbeck

Lizenz 3

30 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Malteser_Erste_Hilfe_Sta-
bile_Seitenlage.jpg&filetimestamp=2004072
7181817

TomAlt Lizenz 3

31 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Eye_iris.jpg&filetimestamp=20
051130182125

Petr Novák Lizenz 3

32 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Verbrennung1.jpg&filetimesta
mp=20100722190637

Trent_Easton Lizenz 2

33 http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Dat
ei:VerbrennungGrad2a.jpg&filetimestamp=20
110119174828

Yunaerith Lizenz 3

34 http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Date
i:Verbrennung_2grad02.jpg&filetimestamp=20
050528094101

Dr. Andreas 
Settje

Lizenz 3
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35 http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Date
i:Verbrennung_3gradig01.jpg&filetimestamp=2
0050528094230

Dr. Andreas 
Settje

Lizenz 3

36 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Erste-Hilfe-Schrank.JPG&fileti
mestamp=20051030025928

User:Mattes Lizenz 2

37 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Telefonzellen.jpg&filetimestam
p=20050623210514

 Juergen 
Rosskamp

Lizenz 3

38 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:VW_Polizeiwagen.jpg&filetime
stamp=20070913090911

Garitzko Lizenz 2

39 http://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Datei:Rtw-rettmobil-feuerwehr-
neutral-2048pxl.jpg&filetimestamp=2010102
8010204

Sven-Sebastian 
Sajak

Lizenz 3
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